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Und wieder wird die Wiesbadener 
Vergangenheit weggebaggert 
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Den Wiesbadener Tageszeitungen war zu entnehmen, daß das in der Baugrube 
Mauergasse/Dernsches Gelände entdeckte, 13 m lange und noch 2 m hoch erhaltene Stück 
der alten Stadtmauer nach der archäologischen Dokumentation gleich abgerissen wird. 
Damit ist ein weiteres Relikt der Wiesbadener Vergangenheit unwiederbringlich zerstört. 
Darauf, daß an dieser Stelle archäologische Funde und Befunde zu erwarten sind, hat die 
BLW in den entsprechenden Ausschußsitzungen des Öfteren hingewiesen. Ernst genommen 
wurden diese Hinweise nicht. Während man in vielen anderen Städten, wie z.B. Mainz (Isis-
Heiligtum), bemüht und stolz ist, solche Relikte zu erhalten und in die Neubebauung zu 
integrieren, wird in Wiesbaden beseitigt. Ein Umdenken findet nicht statt. Auch die 1988 
beim Bau der Mauritiusgalerie entdeckten und ebenfalls noch über 2 m hoch erhaltenen 
Reste der Stadtmauer wurden einfach abgerissen, anstatt sie als historische Attraktion in die 
Einkaufspassage zu integrieren. 
Viel wichtiger, und ein in seiner Bedeutung für die Wiesbadener Stadtgeschichte 
unterschätzter Befund, ist jedoch die Entdeckung eines römischen Spitzgrabens in der 
Baugrube an der Mauergasse. Typisch für römische Militäranlagen, könnte er auf die 
Existenz eines weiteren römischen Militärlagers in der Wiesbadener Innenstadt hinweisen, 
zumal sich 1906 bei Ausschachtungsarbeiten zur Erweiterung des katholischen 
Schwesternhauses in der Friedrichstraße (heute befindet sich hier das Roncalli-Haus) und 
auch 1926 beim Bau der Erweiterung des Regierungsgebäudes an der Bahnhofstraße, 
ebenfalls römische Spitzgräben fanden. Ein zu vermutendes Erdkastell wäre also südlich der 
Mauergasse anzusiedeln und nicht in Richtung Landtag. Anstatt nun die einmalige Chance 
zu nutzen und die Baugrube großflächiger und ohne Zeitdruck zu untersuchen, wird 
weggebaggert. 
Wiesbaden ist nicht nur die Stadt des Historismus, sondern besitzt eine Siedlungskontinuität 
von ca. 2000 Jahren. Doch diese Teile der Stadtgeschichte werden offenbar konsequent 
ignoriert und die baulichen Relikte entsorgt. 
 
Thorsten Reiß 
 


